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>iJfl S.H •••, itM (Sailen .yp^ fuLii«rfc Bé tage 3u ZU\ Oer 3d?tpel$er ^^cmen ^eitung. 5. 3^nuar J 902

Brtefftaflen tec Kv&aMion.
«ätränjdjtit in (Ä. ftür Qf)« ^ßoefieit ober beffer

gefagt für bte SReimoerfudje, roeldjen ©te unter bern
äitet „Sßoet'ien" jtttn gebrückten $afetn oertjelfen mödp
ten, wirb fid) fein Verleger finben, roenn @ie beim
fett)en nid)t für bie Soften unb für iü!üt)eioatt fiebere
©arantien ju bieten im ©tattbe finb. üliadjen ©te e§
roie bie in ©enf eine! fo tragifeijen ®obe§ oerftorbene
öfterreid^ifcfje fiaiferin ©lifabetl). @ie roar nidjt nur
®id)terin, fonbern aud) bie ©eçerin unb ®rucferiu
ifjrer iJJoeflen. 9>iicE)t jroar, bag eë biefer ätutorin an
einem Verleger gefehlt gaben mürbe, aber fie toirb bie
Qnbiëîretion unb ©pefulation gefürdjtet gaben, f^ür
©ie gätte biefe ©efegäftigung erft nocg ben grogen
9îugen, bag ©ie einer berufliegen ägätigfeit Qgre geit
roibmeien, roaë bod) roeit aroeefmägiger ift, al§ 3gre
©egreibübungen e§ finb, bie aueg in fatligrapgifcger
S3ejieguttg fein grogei ©treben befunben. Sonnen
©ie ûbrigenë folgen? ©in ©cgtafjimnter tabeUoë rein

maegett Sonnen ©ie maftgen unb $gre Sieiber fetber
änbern unb fliefen? SEBiffen ©ie auf irgenb eine egr=
bare SfBeife ögr SSrot fetbft ju oerbienen?

"Srette efeferin in IT. S8on betn ©egroager brutal
au§ bem Saufe getoiefen, mag eë ja $grerfeit§ eine
groge ©etbftüberroinbung brausen, jegt, roo bie ©d)toe=
fter franf ift, ungerufen ali Pflegerin ber Sranfen unb
at§ SSeforgerin ber Sinber ini Saus ju gegen; aber
mir raten Qgnert bocg an, ben iöerfud) ungefanmt ju
madjen. fjinben ©ie bie franfe ©egroefter bann tn
guten §ünöen unb bte Sinber menigftenê einigermagen
oerforgt, fo fönnen ©ie naeg genommener ©infiegt
immer roegbteiben unb ber Sluëroeifung QgreS @cgroa=
ger§ naegieben. ©onft aber müffen ©ie ber franfen
©egroefter Qgre eigene, an fieg bereegtigte ®mpfinbticg=
feit aufopfern, um ber Seibenben unb ©ülfloferi ftdg
anjunegmen.

"2Tette ieferin in |l. Sticgti erleichtert bem frügeren
©eroogngeitëtrinfer bie Slbftinenj fo fegr, roie ber reieg»

Itdje ©enug oon Obft unb bie öftere 9tpplijierung t)on
paffenbenSöafferanroenbungen,gauptfäcgti(goon2Btcfetn.
atueg fdjarfe ©eroürje paffen Slbftinenten niegt. ©iglafen
bei offenem §enfter ift ebenfalls von befter SBirfung.
©ine rafege falte 3tbroafigung beim Slufftegen unb baë
Steinten oon 1—2 ©lafern frifegen SBafferS ift uner=
läglicg, roenigftenê für bie erfte 3e't-

Kräftigungsmittel
945] öerr Jr. 2telngoCb in UraOefsborf Jägern)
fegreibt: „$r. Sommef'8 Somatogen jeigte mir einen
cRfatanfen frfofg In ber ftnägrnng jweier fflroftt-
föfer unb jmeter infolge bon Sungenentjünbungen fegr
gerabgefommener ittnber. SSefonbetS fanb icg bet

elfteren eine fegr günftige SSSirfung, toefegen lange 3eit
Sebertgran mit ©etoalt beigebracht mürbe, unb gälte ba=

ger ®r. Sommel'8 hämatogen für bas ßefte frjfag-
ntiffef für Sebertgran, in ber ^Blrftnng ntöigfe td) es
biefetn fefßft noig oorjtegen." ®epot8 in allen 3lpotgefen.

Pine Tochter-aus guter Familie, paten-
V tierte Arbeitslehrerin und auch
in sämtlichen Hausarbeiten tüchtig, sucht
eine passende Position, am liebsten an
einer Schule für Spezialunterricht oder
in einer Erziehungsanstalt, wo sie die
Zöglinge auch in den Hausarbeiten
beaufsichtigen und mithelfen müsste. Eine
Stelle als Stütze in einem guten Haushalt,

wo Gelegenheit gegeben wäre, sich
in den feineren Handarbeiten zu bethä-
tigen, würde aeeeptiert. Der Antritt könnte
auf April geschehen. Zeugnisse und
Referenzen stehen zu Diensten. Gefl
Offerten unter Chiffre S T 1559 befördert

die Expedition. [1559

Pine ganz zuverlässige Tochter gent
setzten Alters, seit Jahren als

vortreffliche Köchin (französische Küche)
und gute Haushälterin bewährt, wünscht
besonderer Ilmstände halber ein anderes
Engagement. Die Bitreffende kennt auch
den Hoteldienst und die specielltn
Bedürfnisse kleinerer und grösserer Institute

; sie spricht deutsch und französisch,
ist stillen, taktvollen Wesens. Vorgezogen
wird eine Stelle in einem feinen Privathause

odergediegenem kleinerem Etablissement.

Die Suchende steht noch in
angekündigter Stellung und erbittet sich
gefl. Offerten mit näheren Angaben unter
Chiffre H1596 an die Expedition der
,.Schweizer Frauen-Zeitung". [1596

lfaushälterin gt sucht nach St.Gallen" zu alleinstehendem Witwer zur
Besorgung des Haushalts und Mithülfe in
einem Spezereiladen. Nur solide,
gutempfohlene Frauenzimmer wollen sich
melden sub Chiffre AB 1580 an die
Expedition des Blattes. [15S0

JJür eine gutgeschulte Tochter von 171/2
— Jahren, intelligent und von gutem
Charakter und angenehmen, bescheidenen
Wesens, wird eine Stelle gesucht enticeder
auf ein Bureau (da sehr gute Rechnerin),
zur Nachhülfe für Kinder in den
Schulaufgaben oder zur Stütze der Hausfrau
in eine gediegene Familie (sehr tüchtig
in jeder Handarbeit). Es wird auf eine
Stelle in der französischen Schweiz
reflektiert oder in einer Familie, wo das
Französische die Umgangssprache ist.
Das Ausland ist nicht ausgeschlossen.
Es stehen der Suchenden die besten
Referenzen zur Verfügung. [1363

Pin in sämtlichen Handarbeiten tüch-
V tiges Fräulein, zuverlässig und
arbeitsgewöhnt, wünscht Stelle in einem
Tapisseriegeschäft. Beste Referenzen. Gefl.
Offerten unter Chiffre F V1557 befördert
die Expedition. [1557

CHOCOLAT

BERNE

A r?

Chocolat u. Cacao, Milchchoeolat, Fantasiechocolat aller Art.
1464

ari.|1

S)
fflig. Cöcbtcrbildungsanstalt Boos-kgber

(früher Kunst- und. Frauenarbeitsschule)
(Goldene Medaille Weltausstellung Paris 1889 und 1900. Gruppe Erziehung u. Unterricht.)

Telephon 665. Zürich V. -ffv- Gegr. 1880.

Gründliche Ausbildung in allen weiblichen Arbeiten, wissenschaftlichen Fächern,
hauptsächlich Sprachen, Buchhaltung, Rechnen etc. — Musik. 14 Fachlehrerinnen
und Lehrer. Internat, und Externat, AusjvuLu der Fächer freigestellt.

kT—* 1 1 n A Programme in 4 Sprachen gratis.
I 1 wL.4-w_ je(je Auskunft wird gern erteilt.

(H137Z) Tram- und Eisenbahnstation Stadelhofen. [1597

Yocb&aaushaltun^^ule dheitsslaHoa

.§MPssRalliSen=m£hunirsee.
(Prospect d.Christen,Benv->c'lwelZi

(OH 7743) Kurse von 50, 75 und 100 Tagen. — Halbjahreskurse.

Ibas um (Uesen
Ludwig Gangbofer.von

Dieser neueste historische Roman des beliebten ©rjäblers
erscheint soeben in der

ts « Gartenlaube. « «
JlbonnementspreU eiertelfährlich frs. 2.70.

Die letjtcn dummem des 3. Quartals der „Gartenlaube"
mit dem Hnfang des Romans werden neu eintretenden Hbon-
nenten auf Verlangen gratis nachgeliefert.

Ü Zu bejiehen durch die Buchbandlungen und Postämter. t
C O 0

[1410

Schindlers Patent • Büstenhalter
Schweiz. Patent 6264, der beste und einzig richtige

Corset-Ersatz, ist immer noch unübertroffen.
Wertvolle hygieinische Neuerung. Originalpreise:

A. B. C. F. ». Extragrosse
Fr. 7. — 10.— 13.— 15.— 20.— etwas mehr.

dehnbares Reform-Corset,
ohne Gummi. Elastisch bei
jedem Atemzuge. Gibt eleg.
Figur. Silb. Medaille. Schweiz.
Patent 16500. Originalpreise :

Qualität I Fr. 10. —, Ia Fr. 13.—.'

Prospekte mit zahlreichen Empfehlungen von Aerz-
ten und Privaten gratis. Bei Bestellung Angabe von

Taillen- u. Brustweite, überm Kleid gemessen,!
erbeten. [1221j

Generalvertretung für die Schweiz:

Peters & Co., Forchstr. 51, Zürich

hiva

Pin Fräulein mit dem Diplom als
G Arbeitslehrerin, anerbietet sich
als Hülfslehrerin oder Stellvertreterin.
Zeugnisse und Referenzen stehen zur
Verfügung. Gefl. Anerbieten unter Chiffre
B B 1558 übermittelt die Exped. [1558

Gesucht:
auf 1. Februar 1902 ein tüchtiges
Ladenfräulein, der englischen Sprache
in Wort und Schrift mächtig und mit
entsprechenden Kenntnissen im Rechnen,
in ein erstklassiges Passementerie- und
Merceriegeschäft Zürich's. Kenntnis der
Branche erwünscht, aber nicht absolut
notwendig. Offerten befördert sub Chiffre
W1575 die Expedition. [1575

Pine Damenschneiderin in Ba-
w den (Aargau) sucht zum sofortigen
Eintritt : eine Lehrtochter und Tochter

zur weitem Ausbildung.
Offerten gefl. an die Expedition des

Blattes unter Chiffre 1586. [1586

Z
Berliner akadem.

uscbneidescbule
gegründet 1892

Preisgekrönte Methode zum
erlernen d. gesamten Damen- und
Kindergarderobe. 3 Monate
genügen zur Selbständigkeit.
Theoretische Kurse für Schneiderei,

2—4 Wochen. Viele hundert Sohülerinnen
ausgebildet. Prima Referenzen.
Schnittmusterverkauf naoh Mass I [1515

Frau J. Gutter, Zürich, Falkengasse 26,1.

Für

Frauen
Gratis-Prospekt

Uber sämtliche in das

Woehenbeff
nötigen

Saniiäts -Artikel
(für Wöchnerin und Kind)

empfiehlt [1598
Hanamanna

Hecht-Apotheke A.-G.
ST. GALLEN,

Visit-, Gradations- und Verlobungskarten

in jedem Genre liefert prompt
Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

SCHWEIZ. MILCH CHOCOtADE

CHOCOLAT CRÊMANT

-ä!» j,M Gallen Erst. Be lage M Nr l der Schweizer Kauen-Zeitung. 5. Januar

Briefkasten der Nedaktion.
Kränzchen in A. Für Ihre Poesien oder besser

gesagt für die Reimversuche, welchen Sie unter dem
Titel „Poesien" zum gedruckten Dasein verhelfen möchten,

wird sich kein Verleger finden, wenn Sie
demselben nicht für die Kosten und für Mühewalt sichere
Garantien zu bieten im Stande sind. Machen Sie es
wie die in Genf eines so tragischen Todes verstorbene
österreichische Kaiserin Elisabeth. Sie war nicht nur
Dichterin, sondern auch die Setzerin und Druckerin
ihrer Poesien. Nicht zwar, daß es dieser Autorin an
einem Verleger gefehlt haben würde, aber sie wird die
Indiskretion und Spekulation gefürchtet haben. Für
Sie hätte diese Beschäftigung erst noch den großen
Nutzen, daß Sie einer beruflichen Thätigkeit Ihre Zeit
widmeten, was doch weit zweckmäßiger ist, als Ihre
Schreibübungen es sind, die auch in kalligraphischer
Beziehung kein großes Streben bekunden. Können
Sie übrigens kochen? Ein Schlafzimmer tadellos rein

machen? Können Sie waschen und Ihre Kleider selber
ändern und flicken? Wissen Sie auf irgend eine
ehrbare Weise Ihr Brot selbst zu verdienen?

Treue Leserin in A. Von dem Schwager brutal
aus dem Hause gewiesen, mag es ja Ihrerseits eine
große Selbstüberwindung brauchen, jetzt, wo die Schwester

krank ist, ungerufen als Pflegerin der Kranken und
als Besorgerin der Kinder ins Haus zu gehen; aber
wir raten Ihnen doch an, den Versuch ungesäumt zu
machen. Finden Sie die kranke Schwester dann m
guten Händen und die Kinder wenigstens einigermaßen
versorgt, so können Sie nach genommener Einsicht
immer wegbleiben und der Ausweisung Ihres Schwagers

nachleben. Sonst aber müssen Sie der kranken
Schwester Ihre eigene, an sich berechtigte Empfindlichkeit

aufopfern, um der Leidenden und Hülflosen sich
anzunehmen.

Neue Leserin in Zt. Nichts erleichtert dem früheren
Gewohnheitstrinker die Abstinenz so sehr, wie der reich¬

liche Genuß von Obst und die öftere Applizierung von
passendenWasferanwendungen,hauptsächlichen Wickeln.
Auch scharfe Gewürze passen Abstinenten nicht. Schlafen
bei offenem Fenster ist ebenfalls von bester Wirkung.
Eine rasche kalte Abwaschung beim Aufstehen und das
Trinken von 1—2 Gläsern frischen Wassers ist
unerläßlich, wenigstens für die erste Zeit.

Kräftigungsmittel.
945j Herr Z»r. Aeinhold in Hrabelsdorf (Bayern)
schreibt: „Dr. Hommel's Hämatogen zeigte mir einen
eklatanten Erfolg in der Ernährung zweier skrofu-
löser und zweier infolge von Lungenentzündungen sehr

herabgckommener Kinder. Besonders fand ich bet
ersteren eine sehr günstige Wirkung, welchen lange Zeit
Leberthran mit Gewalt beigebracht wurde, und halte daher

Dr. Hommel's Hämatogen für das beste Ersatzmittel

für Leberthran, in der Wirkung möchte ich es
diese« selbst noch vorziehen." Depots in allen Apotheken.

ä^ine ltbâter.aus Auter Damit»«, xaten-
V tiert« Ardeitstetersri» un/ auâ
in sckmttiâen l/ausarbeiten tüätiF, suât
eine z>as««n/e Dositio», an» tiebsten an
einer Dâute /ür Hoesiatunterriät o/er
«n einer DrsiâunFsanstatt, mo sie /»e
AöFtinFe auâ in /en //ausarbeiten beau/-
siâtiAen un/ mitbet/en müsste. Dine
Kette ats Kütse in einem AUten //aus-
batt, mo <?eteFe»t»eit FeFeben märe, sieb
in /«» /eineren //an/arbeiten su betbä-
t»<?en, mür/e aceextiert. Der Antritt könnte
a«/ Axrit Fesââen. AeuAnisse «n/
De/erensen stâen su Diensten. Se/t
Werten unter <?bi^re S 15SS be/ör-
/ert /ie Drpe/ition. /1SZS

^ine Fans suvertâ'ssiFe /bâter Ae-
»r setsten Atters, seit Aabre» ats vor-
trq/tiâe Döätn l/ransösisäe Düäe)
un/ FUte Dausticktterin demätirt, münsät
beson/erer timstckn/e batber ein an/eres
DnFagement. Die Dttre^/en/e kennt auâ
/en Dotet/ienst un/ /te sxecietten De-
/ür/nisse kleinerer «n/ Frösserei' /nsti-
tutesie sxriât /eutsâ u»/ /ransösisä,
ist »titte», taktvotten l/esens. IbrA-esoFen
mir/ sine Kette in einem /einen Drivat-
tiause o/erFe/ieAenem kteinerem Dtadtisse-
ment. Die Duâen/e «tebt noâ in un-
Fâû'n/iFter KettunA un/ erbittet siâ
Ae/t. teerten mit n/bercn Angaben unter
Dbi^r« D//ZS6 an /ie Da^ve/ition /er
,.Dâmeiser Drauen-Aeitun«/". /I5S6

«tterirì F»suât naâ K.Satten
su atteinstâen/em lpítmer sur De-

«oiFUNF /es //auâatts un/ tl/i/büt/'e in
einem Dpesereita/en. Dur soti/e, <?ut-
em^/'obtene /rauensimmer motten siâ
met/en «ub Dbi^re AD1Z80 an /ie //r-
Le/itio» /es Dtattes. /1Z8S

dk?ür ein« FutAesâutte /bâter von 17'/s
>r Aabren, intettiAent un/ von AUtem
Dbara/'ter un/ anAenâmen, besâei/enen
llbsens, mir/ eine Kette Fesuât entme/er
au/ ein Dureau (/« «âr AUte Deânerin),
sur Daâbût/e /ür //in/er in /en Dâut-
au/baben o/er sur Kütse /er Daus/rau
in eine Fe/iegene Damitie (sâr tuâtiZ-
in Fe/er //an/arbeit). Ds mir/ au/ eine
Kette in /er /ransösisäen Dâmeis re-
/îâtiei't o/er in einer Damitie, mo /as
Dransôsisâe /ie ktmAanFssxraâe ist.
Das Austan/ ist niât ausFesâtossen.
Ds stetlen /er Duâen/en /ie beste» De-
/erensen sur lbr/ÜAUNF. //Z/S

^in in sâ'mttiâen Lan/ardeiten tûâ-^ ti'Fes Dràteln, suvertässiF un/
arbeitsFemöbnt, münsät Kette in einem
DapisserieAesâa/t Deste De/erensen. D«/t.
(teerten unter DbiLre D p' 1Sö7 be/ör/ert
/ie àxe/ition. /16S7

enoeoi.a?

.p R A

(Ilmàt ii.à«,DIâàe«Iàt,àlltàIloeokt àà
liSi

âw '

mis côcftterdilàgbanstalt voo§ Zegher
(krüdsr ur»â ?rs.v»srìnrì>sll!ssàu1s)

sôolà ksljziks stsltzuîîtsllling IMS iinS ISN. Smpps lttisliiiiig ». llàià)
lelbpllvll KK5. 2üricz1l V. H- k«xr. I88V.

Krüuälieüö Dusbiläuux in allen vvsiblloken stvdsitsn, àsensoliastllvtioii pavbei-n,
bauptsäobliob 8pravben, kuekkaltung, ksolinsn à- — blusik. 14 ?acklskrsrinnen
unck Iiàer. Internai. u»à Lxtvrnat. Dvae.aäl Aar ?âàsr kroigosteUt.

», -i ^ ^ krogramme in 4 8praàn gratis.l I > I Iscls àskunkt vvircl gern erteilt.
(II137/1) 1'ram- und Lisenbalrnstation 8tadâokvn. s1S97

iffl>5peA

M lily Kurse von 50, 75 uns Illll lagen. — Ilalbjabreskurse.

gi>5 neue A«en
Luàig gangköttr.von

Dieser neuesle kislonscke ltoman lies beliebten Erzäklers
erscbeint soeben in äer

îì î Lartenlaube. î îHdonnîmenttplti» viMtljàbrlictz lr». 2.70.
Die letzten 4Duwniern ckes z. 0usrtâls äer „Gartenlaube"

mit clem Dnlang äes Komans vcercien neu eintretenclen Hbon»
nenten aus Verlangen gratis nachgelielert.

tp Tu bezieken ciurch äie öuckkanlilungen unä Postämter. x,

- 0 M

s1410

5ààs latent - küstendalter
latent 626t, âvr dsgtv unâ sinsis riodtiss

Dorset ^r3à, ist nvvl» Tii»ttl>vrtr»kr«ii.
^vrtvolls Kz^siài3eds Orisioalprswv:

à. «. S. r. V. ^xìl'aAl'osss
7.— 10.— 13.— 13.— 20.— vìwas mstii'.

âvtiQdars3 Rst0rlli-(l0r3st,
ödn« Ouiviui. ^1a3li3vti dsi
^'sdslli didl si«?.
V'isur. 3i1d. Usâaillv.
?atsvt 16300. 0risàIx)r6Ì3s:
Qualität I P'r. 10. —, la I?r. 13.—.^

?r03pàts mit saklrsiotmn LZmpksdlunssli von ^.vr2-
tsu imd?rivatsn srati3. Lei Ls3te11uQ8 àgfade von

Taillen- u. Lru3t'^eits, ildsrm Xivid ssms33vv^
erdeten. ^1221ì

Lenvrslvsrtrstung Wr liis 8ckvslr:
kvtvrs H Oo., koredsti'. A, varied

kîvs

^in Drckutein mit /em Diptoin ats
V ArbeitateDrsri», anerbietet siâ
ats t/üt/stetirerin o/er Kettvertreterin.
AeuFniss« «n/ De/erensen stâen sur
kbr/ÜFUNA. Se/î. Anerbiete» unter Dbis/rs
D D 1SZS übermittett /»'« Dlepe/. //SZS

are/ T. D'ebrttttr TSDS ein tDetitiffea
Daetere/ràteire, /er enFtisâen Derart»«
in ltbrt un/ Dâri/t mckctitiF u»/ mit
entspreâen/en Denntnissen im Deânen,
in ein ersâtassiAes Dassementeeie- un/
ilkercerieFesäü/t Aüriä's. Denntnis /er
Dranâe ermünsät, aber niât absotut
notmen/iF. <?//erten be/ör/ert sub <âfi/re
H^1S7Z /ie Dr^ie/ition. /1S7Z

r^in« Da r»t«rtsoD»leieksri» in ika-
V et«» (AarFau) suât sum so/ortiF«n
Dintritt. eine DârtoeDter un/ Zlooti-
ter «ur reieiter» A«esdtt«tur»M.

Dz/erten Feff. an /ie àpe/ition /e»
Dtattes unter <?t»»)/re 1Z8S. /1Z86

^ d/ siàer àlism.

M uzcknîiilîzckulê
SSArllndstISS2

proissskriîiitv Uvtdocls üum or-
lornon â. xossintoo Vsiuvir- ui>â
Xirutorsarciorobs. 3 klonst« xo-
aU?vn iiur golbstSllâialcoit. lbo-
orotisodo Xurso kUr gvimoidoroi,

2—4 ^Vovkvii. Violg duuâort gokUIorilmoii
aussobilclot. ?r!iva tîokoronsoii. gvkvitt-
wustorvsàsuk nsvk Nass I slSlâ
1i M 1. «otter, îiirikd, tàgsîîs îk, I.

?kr
Z?' r kì ì» s »
Sratls-prospslct

llbor skwtliods m das

nötigen

Saniîsiî» Ni»îîlstel
(sûr lVôodosrin und ^iudl

owpkoblt s1598

»»«»ma»,,o»
^ookt-KpoiksIcs a. k.

Sl. 0Xl.i.st1bl.

Vick-, kàlàns- uni! wloduligîlliU'ten
m jedem Genre liskert prompt

kuvbdruvkervi dlerkur în 8t. Kallsn.

Kllbllt.Klicll clllllMW
CKiirllttii ckkbikKi



Srflhreijer Srauctt-Jettunfl — Ulläßvr fur hen liäuslirficn Eret#

Von der grössten Bedeutung für die
richtige

Ernährung der Kinder ÏNützliche GeschenkeI
ist [1576

99
ÛÛ

j ist der beste Petrolgas h Schnellkoch h Apparat. Prospekte
gratis. Es empfiehlt sich bestens

J. Germann, Engelburg bei St. Gallen.

Aerztlich empfohlen.
Grosse Goldene Medaille an der intern. Kochkunst-

Ausstellung in Frankfurt a. M. 1900.

Wo keine Depot sind, [direkt durch

Jacob Weber
CAPPEL (Toggenburg).

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toüette-Seifen). [846

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Stammeln, heilt unter Garantie bei massigem

Honorar [1433

Sprachheilanstalt Herisau.

Eine Schülerin meiner II. Elementarklasse

besuchte im Oktober a. c. in der

Sprachheilanstalt Herisau
den bezüglichen Kurs und wurde
erfreulicherweise von ihrem frühern

Stottern
geheilt. Es seien daher Eltern und
Lehrer auf diese Gelegenheit, Sprachfehler

durch ganz naturgemässe Methode
beseitigen zu können, gebührend
aufmerksam gemacht und darf die
Benutzung derselben aus vollster Ueber-
zeugung empfohlen werden. [1588

Herisau, den 10. Dez. 1901

U. Heierle, Lehrer, Mühle.
Die Aechtheit der Unterschrift des

U. Heierle, Lehrer, Mühle, beglaubigt
Herisau, den 10. Dez. 1901.

Der Gemeindeschreiber:
Ad. Hanimann.

w Magenkranken [1133 k.
Nervenleidenden und Geschlechtsleidenden

gebe nnentgeltl. ein
Heilverfahren, resp.Heilmittel an, das mir
und vielen dauernde Heilung brachte.

V Adr: Postfach 16 Waldstatt, Appenz. W

T\ Bett- y tBerner&Lernen
Bett-

Tisch'
Küchen-

Handtuch-
Hemden-

Rein- u. Halb-
Nur garantiert reellstes, dauerhaftestes eigenes Fabrikat.

«-.SÄ"* Spec. Brautautttcuern "-SÄ....,
Müller & Co., Langenthal (Bern)

Leinenweberei mit elektrischem Betrieb and Handweberei [1531

Lieferanten der Eidgenossenschaft und vieler gr. Hotels und Anstalten

Grosse Auswahl
in

^KantasÎQ^^MjchaaKéQln
für die

Festtage.

Institut Martin Marin bei Neuchâtel.
Französisch, und Handelsunterricht.

Prachtvolle Lage. Grossartige Aussicht auf den See und die Alpen. Moderne
Einrichtung und Garten. Vollständige und schnellste Erlernung des Französischen und der
übrigen modernen Sprachen. Mathematische und naturwissenschaftliche Fächer. Handelslehre.

Specielle Vorbereitung auf die Examen für den administrativen Post-,
Telegraphen- und Eisenbahndienst. Diplomierte Lehrer. Referenzen von zahlreichen
früheren Sohülern. Rationelle Körperpflege. Gymnastik. Football. Sorgfältige Erziehung.
[1520 (H 5992 N) Der Direktor und Eigentümer : 111. martin, Professor.

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. bei guter und genügender Ernährung

auszukommenvermag, zeigt Frl.lda Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgawischen
Haushaltung»schule, auf Grund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter
Haushaltungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift: Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobtenRezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Preis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. [843

LE LOCLE (Schweiz)

Damen-, Herren-, Knaben-

Homespun, Cheviots, Covercoat, Tuche etc.

Meterweise! Massanfertigung. [917
Feine Schneider-, eleg. Schneiderinnen-Arbeiten.

Fertige Jaquette- u. Taillen-Costüme you 25 Fr. an.

Töchter-Pension.
Töchter, welche die hiesigen

Schulen besuchen wollen, finden
bei bescheidenem Pensionspreis
freundliches Heim mit guter Pension

und Familienleben. [1573
Frau Matthys-Merian, Basel

Nonnenweg 17.

Referenzen u. Prospekte gratis.

In guter Familie finden einige junge
Mädchen, welche die französische
Sprache, Musik etc. gründlich

erlernen wollen, liebevolle Aufnahme.
Stunden durch geprüfte Lehrerinnen.
Gesunde, freie Lage, grosser Garten.
Pensionspreis massig. Prospekte u.
Referenzen. [1595

Mme Maitre-Dunoyer
Bei-Air, Avenue Béthusy

Lausanne.

DEDIE-JUILLERAT, Rolle
Lac de Genève.

Enseignement français, anglais, dessin
arithmétique, ouvrages à l'aiguille. Leçons
particulières, italien, musique et peinture.
Sur demande références et prospectus.

Prix modéré. (H 13995 L) 1484

Verlangen Sie in der
nächsten Handlung

Herzkirchenthee!

Herzkirchenthee
vorzügliche Qualitäten echt
chinesischen Schwarzthee in
verschiedenen M ischungen und ^
Preislagen. cd

Yerkauf3tel le für
Wiederverkaufer :

Carl F.Schmidt, Zürich

Versand direkt an Private von

St. Salier Stickereien
in nur tadelloser Ware für Frauen,
Kinder- und Bettwäsche, Roben, Taschentücher
u. s. w. in reicher Auswahl und. zu
mässigen Preisen. — Man verlange die
Musterkollektion von 1572

R. Mulisch, zur Flora, St. Gallen.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter kür den häuslichen Kreis

Vou àsr grössten Leàeutuog kür àie
riobtigs

krllàkrliiiK àr Xmà sMiìîMUâG ^esàeMàsI
ist j1S76

»?
^
ist à' dsà ?stroIg5ìs--LoUiiSlN^c>oìi^áx,Nâi-aì. ?r08pàt«z
gratis. Ls ewpkàlt sick destens

-s. Vsrmavv, LvAsIburA tei 8t. kalten.

rVerxtlick empkolilen.
krosss önlilsne »àl!e sn lier intern. teciiinnît-

ttnsstsllnng >11 lrnuiilurt n. ». IW.
^Vo Osiris vopot sind, ldiràt durok

Uaood Wsbsr
(I^O^Usrrlzrìi-^).

kür 6 kraàn
verssnàsll kranko gsgsll Haekaabme

dtto. b II». k. Il>iIà-jìdssII-8sissi>

(ea. KO—7l) leiebt dssckààigte Ltueke àsr
keillsten loiletts-Ssikell). f846

Vvrxmai»» à L«„ lVieàikon-Mriek.

8t»luiu«Iu, doilt untor (^arantio do! m'âssi-
86m Honorar ^1433

Lpravkiieilanstslt Sei-isau.

Lille Lebülsrm meiner II. Llementar-
Klasse besucbte im Oktober a. e. ill àsr

8pkae!àilan8ialt tterigau
àell be^üglieben Kurs ullà vuràs sr-
krsuliokerveise voll ibrem krübsrn

gsböilt. Ls ssisll àabsr Litern Ullà
Lebrer auk àiess Kelsgenbeit, Lpraok-
ksbler àurob gall2 naturgemässs kletboàs
beseitigen 2U köllllSll, gsbûbrenà
aufmerksam gemaobt ullà àsrk àis Le-
nut^ung àerselbsll aus vollster lieber-
Zeugung emxkoblsn vsràsn. j1588

lterissu, àsu 19. Vö2. 1901

UI. Uvivrlv, Lebrsr, Nubie
vis llsebtbeit àsr lllltersebrikt àss

ll. veisrls, Lsbrsr, klübls, beglaubigt
iterisau, àsu 19. Vs2. 1991.

ver Kemsillàssobreibsr:
tlà. itsnimsnn.

M- NasssvkraàsK ftiss^
Xsrvellleiàsllâsll uuà kesobleebts-
lelàsllàell gebe unvutgeltl. siu lleil»
verkalirsll, rssx.llsilmittsl au, àas mir
uuà vielöll àausrllàs Heilung braebts.

M iilirl postksvk 16 Valàststt, iWNl. M

H—^ «ett- vr »

O6rN6rSl.61I16I1
Lett-

Vtsvl»

kvw- a. üald-
i7ur sarantiort k-ssl!siss, cinusnilaiississ oisonos Ladri^at.

»à«Sâ îM.Iàà -îSìà
IVlirllsi- à (?«>., NartyslUttsI (Nsi-n)

l^eivsilvàei mit elektnsekem Letrieb vnà Lâllàveberei Ì1o31

Liokoranton dor Lidsonossonsoüakt und violor ?r. Hotels und àstalton

à

/à «tis

Institut àrtin
rrircl

Lraoütvcllo La^o. (^rossarti^o ^.ussioüt auk don 3oo und die ^.lpon. Nodorno Lin-
rioütuns und Harton. Vollständi^S und solinollsto Lrlornun^ dos Lranaosisodon und dor
Udrison modornon Nvraohon. àtdomatisodo und natur^issonsodaktlioko Läokor. Landols-
làro 8p«vtvIIv »ut <tt« t xz»«iou tttr «lou »«tn»i>»t»tr»tiv«ii

uu»R vipìomiorto Lokror. Rokoron^on von isaìilroiolion
krütioron Kokülorn. Kationollo Lorporx>üo86. ^mnasti^. Lootdall. gorstâltiso Lr^iodun?.
l1520 (H5992^) ver Direktor unâ Eigentümer: M. Martin, Professor.

«às vo»s «evet ^>n>«ro^»e»e«»s
»»Ä et»s«»e /«àttolke»» ânkornrnâ

v«»» ^S00 b«i Mute»-
«««sttk<â«sers ve»'me«N» seêAt

vo»-»sal» cîvr Saees-
li«à»s»soàk«, a«/ Ss-nnet /âreàuA
^t»N«beiw San»-
^attnnLrsbnÄset« à iàsv bereit« à và ^1n/îaA«n
srsâienenen Lko/trê/t.' ^>ls «te» Itttttslstanek««.

bittigi «»«? sraê sn tsdsn. Ltêê eêne^n và-
Speàsettel neb»t

Ha» «ârnnâ Aebnnetsne ikînâZsin, «î«»»sn
nu»- F>. SV bet»-ÄLrt, vsr«kêeut à «kk«u F'aueêkàt,
»Kevielk abe»- à »okâen »net be»-«»t»eaobse»t<teu
Mobteru «tie «weiteste 1^e»-b»-eitunM. â àuu uu«t
uii»-tt viot tkute» »tê/te,«. ^u besiebeu à»-eb «tie
àPe«titit>»» «te»- „^«îbeeeise»- F»-auen-SeituuA" i»«
St. Satten. /84S

i.c >.oci.k! (ôciivttit)

vîlmen-, Lepren-, Knadsn-

»WSîpun, lîtierià. Hmreiist. Illà ote.

I^otvr«vi»o! Uâssantvi'tlgung. s917

feins Zàsià-, s!sg. Znlinsiilerinnsn trdeitsn.

k«à!xs lMstts- e. 7»i!!«ii-l!«àiw« roi ZS?r. s».

Ivcdter^fellsioii.
?c>obtsr, ^vsloUs âts Ulssigsll

SoUuIsll lzssuàoll vroUou, Ullâoii
lost loosolistâSllsill ?ollslc>llsr>rsts
krsllllâliolrss Heim rutt Unter vsn-
siou unâ ?o,lui1isuls1zoll. ^1S73

ssi-au liOatilrxs IVIet'ian, Kskel
?ilollllvllweK 17.

Hs1sroll20ll u. ?rc>sx>àts Ars,tis.
Vu Kuter Lamilie tîllàen einige.jungeI Ilìiàeben, rvetebe àis krnn^ösisebv

8xravlie, Nusik eto. griillàlieli er-
lernen rvnltvn, liebevolle ^kutnabnie.
8tnllàen àurvb geprükts Vebrerinnen.
(iesn nàe, kreis Vage, grosser Karten,
vensionspreis massig. Prospekte u.
Itekeren^en. j1595

^Ime ^aikl-e--Uuno^el-
Lsl-^.ir, Avenus LstUllszr

I/UIISUIIII«.

vevIL-1IIII«Iää'I'. kà
!>»« «tv <»t»ès t

LusoiAnoment kran^ais, »NAlais, dossin
ariàm6ticiuo, ouvrasos à 1'aisuiIIo. Logons
partiouliöros, italien, musique ot vointuro.
8ur dornando r'sfSrsnOSS si prsspss-
ius. Lrix rnodor6. (H 13995 L) 1484

Verlangen Sie in àsr
näoksten llsnàlung

3ei'ikii'e>iknttkk!

8kkZlIiii'ekkntliek

VsâauisisUs tür
Wlsâsrvsàâutsr:

lZsrl ^.8ciimiclt,üüi'ie>i

Versanà âirskt »n ?rivats von

Zt.Là Äickereiöli
in nur tadollosor ^Varo kür praüon» Kin-
llsr- und öetwSsoks. Nodon. IssekontUoksr
u. 3. in roioüor ^us^aül und 2U
mässi^on Lroison. — Nan vorlsnAo dio
Nustoàollàtion von 1572

k. Iìiîuli8ek, rnr klnrn, 8t. Lallen.



Sgjtaetjgg JVaiten-Jetfung — glätter für Pen I|äitgltdp;n Rrcte

Keine tüchtige Hausfrau
lässt sich die "Vorteile entgehen, welche bei richtiger Anwendung von Wizemann's
feinster Palmbutter erzielt werden! Alle damit bereiteten Speisen werden von
schönstem Ansehen und tadellos feinem Geschmack und sind selbst für schwache
Magen gut bekömmlich; ausserdem ca. 50% Ersparnis gegen Kuhbutter!

Wo nicht am Platze erhältlich, liefert Büchsen zu brutto ca. 21/2 Kg. zu Fr. 4.40,
43/4 Kg. zu 8 Fr., frei gegen Nachnahme, grössere Mengen billiger [1570

R. Mulisch, Florastrasse 14, St. Gallen. Hanptniederlage f. d. Schweiz.

«lr-^r->ir >lr >!r -^r -^r -^r -ty-

Dauernd wertvolles Braut- o«1. Geburtstaggeschenk
Buchhofer's ,,Schweizer Kochbuch"

Gold. Medaille der internationalen Kochkunst-Ausstellung Frankfurt.
Bürgerliche und feine Hotel-Küche. Wertvolle Tafeln Uber Einkauf und Qualität des

Fleisches. Tranchieren von Gewild und Geflügel. Von ersten Fkchautoritäten als „einzig?in dieser Art dastehend" bezeichnet. Zu beziehen für Fr. U. 50r sch.-gebunden,direkt vom Verfasser Alex. Buchhofer, Kochkursleiter der BernerKochkurse. Masterküche und Kochher(lla$fer Kramgasse 9, Bern. (H1200Y) [1059

M.Scherrer
JL München
ffST.GÄLLENf
||; Jlluslr.Preisliste Franco, il

V. *

ebeul,
Kurerfolge beiNaturheilanstaltéâL

RI ClV 11 nilAl I 1% I CP 3 Bände einschl. starkem Ergänzupgsbd.
3000 Seiten, 1295 Abbild., 36 bunte Tafeln,

8 zerlegbare bunteModelle des menschlichen Körpers. PreisM. 22 50, auch Theilzahlg. d.
Bilz' Verlag Leipzig und alle Buchh. .Tausende verdanken d. Buch ihre völlige Genesung. [1388

"asser* ^ßangoheilanstalt
Stadelhoferplats Z.Adlci'burg Zürich I.

Fangokuren mit glänzenden Erfolgen bei Gicht, Ischias, Rheumatismus,
Neuralgie, Nerven- und Frauenkrankheiten.

Kohlensäure-Bäder gegen Herzkrankheit, Nervosität, Schlaflosigkeit.
Gesamtes Wasserheilverfahren, Massage, Dampfbäder, Douchen aller Art.

Konsultationen des Anstaltsarztes jeden Wochentag von 9—11 und 2
bis 3 Ohr in der Anstalt. Geöffnet täglich von 7—12 und 1j-i2—8 Uhr ;
Sonntags 8—12 Uhr. Auskunft und Prospekte gratis durch
1319] Die Direktion : J. Kohner.

Probe-Exemplare
der „Schweizer Frauen-Zeitung" werden auf
Verlangen gerne gratis u- franko zugesandt

Kleiderfärberei, chemische Waschanstalt
und Druckerei

C. A. Geipel in Basel.
Prompte Ausführung der mir in Auftrag
(H50Q) gegebenen Effekten. [1598

^kruenkiben,
$<f)(t>ftdKjuftanl>e, Onanie, 5ßoUu=

tionen, .öaitt= unb <8efd)le<J)t3lr<wf*
(leiten, !Dlagett=, Aiopf unb iRü<fen=
leiben ijeilt ftfjneU, bauernb unb bt§=

tret nacf) beroäljrter STiet^obe. ©ro=
fd)üre gratis unb franto. [1132

Kuranstalt Morgenstern, Waldstatt, Appen;.

Jlotel and Pension Iwttmann, Ragaz
das ganze Jahr offen

empfiehlt sich für Kurgäste und Passanten mit der Zusicherung guter
und billiger Bedienung. '

[375] Familie Lattmann.

Ileu! Perl^Garn Heu!

Nr. 7/311.8/3fach, aus bester Makobaumwolle erstellt.

orzüge dieses erprobten Hand- und JVIaschinen - Strickgarnes :

Grösste Haltbarkeit, bleibende Weichheit im Gebrauch wichtig (für
empfmdliche sog. Schweissfüsse), Solidität in Farben und Glanz.
Angenehmes und leichtes Verarbeiten vermöge eigenartig schöner, perlender

Drehung, daher auch ganz besonders geeignet für Arbeitsschulen.
Verlangen Sie überall ausdrücklich Perl-Garn Nr. 7 oder 8 dreifach.
Handlungen können dies's Garn, sowie fertige Strümpfe und Socken zu

Fabrikpreisen von den meisten Engroshäusern beziehen oder direkt vom Fabrikanten
J. J. Küiizli, Strickgarn- und Strumpfwarenfabrik in Strengelbach (Aargau). |1414

V

Suppen-Würze ermöglichen.eine gute, ge-I V ym I sunde Küche. Diese 8

Bouillon-Kapseln I T W i I Specialitäten übertreffen

du Iiis 1" ft.* I I an Qua-Btät alle Nacli-
Suppen-Rollen ahmungen, wie jedermann

durch vergleichende Kostproben selber feststellen kann. Stets irisch zu haben
in allen Spezerei- und Delikatess-Geschäften. [1589

O -WALTER-O BR ECHT'3

1311]
PS

Fabri k-Marke..

ist der ßeste Horn - Fpisierkamm.

UeberaU erhältlich. /

Parketol in der Schweiz gesetzlich goschützfc, einziges Mittel
für Parketböden, das feuchtes Aufwischen gestattet,
Glanz ohne Glätte gibt, jahrelang hält, Linoleum con-
serviert und auffrischt. Wichsen und Bloohen fällt

ganz fort, geruchlos und sofort trocken. Zeugnisse etc. auf Anfrage. Das Liter gelblich

zu 4 Fr und farblos zu Fr. 4.50 nur allein echt zu haben in Zürich bei A. von
Büren. Linthescherplatz ; Zum: Vorstadt bei Jac. Landtwing:; Schaffhaiisen bei
Gebr. Qaidort, oder durch die Fabrik von K. Bramel mann. Höchst a. M.

Parketol ist nicht zu verwechseln mit Nachahmungen, die unter ähnlich lautenden
Namen angeboten werden. [1594

; oooooooooooooobooooooooooa

Der seit

zehn 3ahrett
trotz aller Konkurrenz stetig

wachsende Konsum der

Echten

%A %\v% \

Bergmanns
Lilienmilch-

Seife

/, ^ %

ist der

überzeugendste Beweis
für ihre 361

unübertreffliche Gute

als kosmetische Toilette-Seife.

Q -Utensilien, -Werkzeuge, -Holz in Nussbaum, Ahorn, Linde, Mahagoni, Vor-
lagen auf Papier und auf Holz lithographiert, empfiehlt in grosser Auswahl

0 LEMM-MARTY, Multergasse 4, St. Gallen.
Q Preislisten auf Wunsch franko. [I486 Q

QOOOOOOOOOOOO OOOOOOOOOOOQ
100 versfcehineedeiie Ansichts-Postkarten Schweiz

100 sortierte Ansichts-Postkarten
1000 Brief-Couverts, Geschäfts-Format

PnvtnfUlipr 50Ö Doppelbogen klein oder Oktav-Format
rUMpdJJICl, 500 Doppelbogen, Quart (Geschäfts-Format)

Prima Schreibfedern in Schachteln à 100 Stück Fr. 1.

Fr. 5.-
„ 3. —

„ 2.40
Fr. 1. SO

3. —

Preisliste und Muster gratis und franko,
franko, sonst Nachnahme,

Bei Einsendung des Betrages
[1457

Papierwarenfabrik A. Niederhäuser, Grenchen.

Zu jeder Minute, an jedem Ort, sofort helles, elekir. Lieht.

Für den Weihnachtstisch!
Prachtvolle Neuheiten.

Ämerikan. elektr. Leuchter
in 50 diversen Modellen.

Keine Feuersgefahr. Einfachste Hand-'
hahung. Ein Druck genügt, um sofort
ein hellleuchtendes, elektrisches Licht
zu erhalten. Absolut gefahrlos und sicher.
Jedes Kind kann die Lampen handhaben.

Verlangen Sie illustrierte Kataloge gratis.

JÏ. maeder, prakt. lkubeiten, $t. Galle»
Marktgasöe Nr. 16, zum goldenen Bad. [1423

Slyweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr ven häuslichen Kreis

— Tsius füokfiZ'S Hausfrau —lässt sieb die "Vorteile eutFsbeu, velobe bei riokti^er ^.uweudunx von TV/^orusuri's
/erster' T^slrubutter erhielt werden! ^Ile daruit bereiteten Zpvissu werden von
soböusteru ^usebeu und tadellos keiueiu (iesobiuaob und sind selbst kür seb^vsoüe
^ksFe« Fut deIcöuzuz/20/1 / ausserderu ea. 5o°/g ^rspsi-uis FeFeu ILubbutter/

V7o uiobt sin ?1at2ie erbältliob, liefert Lüebseu 2U brutto oa. 2Vs V'r. 4.40,
4^4 2u 8 kre! se^eu l^aekuabrue, srössero Neunen billiger 1l570

k. Il/Iulisck, flttàm 14, 8t. Lallen. Ikllpiiiieàttl^ê f. i. 8cl>vs!t.

D»rR«i7r»<I i^Z^arât» o<4. <Â«ì>ìài7îssì«^K5«8czt»^UìI^

kuekkofei''8 ,,8ekwei?e»' lioekbuek"
(4o1d. Nedaille tier internationalen Koelikun8t-^u88te11unA ^raàkurt.
LUrserliobo und keine Uotel-XUobe. wertvolle takeln Über bliubauk ü(ud Qualität des

I^leisotios. ckrauobisrsu von (iev^ild und (ieklüsel. Von ersten VVvbautoritäteu als „«ti»-»ix i» Äteser àrt bo^eiobuet. ^u belieben kür lî'r. l.l.59^ sob..Fsbuuden,
v»m v«à„»vr àlvx. »u«KI»«»rvr, KOOlikursIslîsn clsr Ssnnsr t<c»czb»-

l<urss. Zllas»terl5üvl»« im«t Zi«»«I»I»vr<>l»xvr Krarn^asss 9, Rtvri». (ll12YVV) ^1V5S

ll.8e»LtîkKkî

O.^0^1.^ G
IM ä!lustr?re>s>>sle franco. »I

^ elieiil.IaìurkviIsnstaIt°M..
WD AN I 11 Uî UH I > I^ì»H^>eN 3 Lände einzcbl. starkem Xr^ân^uy^sbâ.

8 1^ r b t ^lä II 6^
1

lili b X"^ ^b'Iä.. 36 bunte Tafeln,

^1.388

'assS^
L°aafsà/s^o/a/I >5.^4 â/'/k/? /.

1<VrNA0?curSrt mît A?cknse»cken de, <7iâ, 7sckà', âeumattsinus,
X^uva?KÌe, T^evve»- »»<? 7ö>iuev/cv«ni:äeii«n.

^oü?en«Än»'e»LÄcke»' ASK-e» TTev^va^âe-t, TVervositâ, 8"â?a/?osÌKàà
t-e»a»7ites irassei'üeikver/aü»'«», Missagr, Damp/^bckcke», Doaâe» a?/«v vtvt.

â».ii«Lattonen <?«« ^nstattsarstes ^><7e» lVocîisn<«i? von S—77 «n<î 2
b»« A D?»r «n ckêv ^4»!à?7. t?eo^neê tckA?â von 7—72 nnck '/s2—8 k/üv/
9onnè0S-s 6—72 Mv. ^1usà»/7 nnck 5vo»pe^^e Avaêî» cknvâ
787.?/ bis .' -/. ^koàe»».

>'l,»I»«I!xti»i»I<»it>
c>sr „gvkvki^sr I?r!ìusri-6situiis" vsrc>sii »nt
Vsrl!>nsnn s^ros gratis u. kraào ^ugesanclt

Ifleiâerkàrderei, «kemisieti« ìVâlmiiàlt
urrà Oruoìcsrst

O. ^.. Qsipsl in Sassl.
prompte àoskûkrunx àsr mir ill Ttllktraz
(UööM xsxsbsllsll Lffàtsll. st59îj

Hîervenleiden,
Schwächezustände, Onanie,
Pollutionen, Haut- und Geschlechtskrankheiten,

Magen-, Kops- und Rückenleiden

heilt schnell, dauernd und
diskret nach bewährter Methode.
Broschüre gratis und franko. slM

liliiWtslt liloWiià, Wàtl, UM?.

slàl llllij Pension listtlvsvv, pngs?
Uss garths ^abr oktsn "WU

öwpüöklt sick kui- XurAàs ulili?g.8saitwit mit àoi' ^usickkruvA Aiitsi-

unä düIiZer LckisaultZ. ' ^ ^«àêîe I,«kà«7777

^6/// I^Srl^l^arri ^64//

^lp. 7/3u.8/3fseli, su!beàlâàbsuimsà àllt.^^àâ
or?üge cliö8S8 erprobten llanci- uncl M8ebinen - 8triekgarne8 :

llrösste Ilaitbuckeit, dìeikonâe ^Veiviltieit im Vedrauá vvioktig (kür
empKuàlictis sog. Lotitvsissküsss), 8oliüit!lt in t'nrben unci ttlaiix. à-
genedmes uyck leiodtss Verarbsiten vermöge eiAenarti^ svliöner, perlen-
(ter Orsdllllg, claber aueli Knnz? desonilors KSvi^net kür ^rl>eitssvünlen.

Verlangen Lie überall nnsürüeliliell perl-llarn Xr. 7 oiler 8 üreiknoli.
II »»<II»ii^« ii können âies s t»»r». sovio rertlxe Sitrüiopk« u»«> 8»«kei»

?abrikprs!ssn von Non meisten r.,>Nr»»I>-i>i»«r>> dv?.!obell oüsr cliràt vom pabrikanten
I I. Iii>»,Ii. Striekgarn- Nll6 Strnmpk^varenkàik in Sitr«uß!«I>»»rI, <àgan>. (171-t

V

8uopkn-Wür?e ermogliebell ems gute, ge.
v" IM I» à I sancls Ikueks. Oisss 3

öouillon» lisp8kln I k Má W ?» I Lpscialitätsn übsrtrekksll
»ltM RlRWWlall Oaalität alle kiacb-

SUPstKN-nNlILN MW^lMWàg^Mâààâm abmungen, tviessüermann
üurob vsrglsicksnüe Xostprobeu selber ksststellsn bann. Ltets Irisob 2U kaboll
la allen Lpsasrei- unü Oolittatoss-Kssobäkten. (1589

O sx ^CblT 2î
13111

ist clsr Vests blorn - îckisiecksmrn.

tlsdsr'?!^ enloü i! iob. ^

?aàto1 iu 6er 3ok^ei2 Fesvtisliob sosodUt^t, siuisises Nittvl
für T'arkstdbâev, 6as fvuobtos ^uk^isobeu gestattet,
(llau2 obus (Tlätte ?ibt, ^abrelauF bält, l^iuoleuiu oou-
serviert uuâ aukkrisokt. ^Viobsen unà Lloobsu fällt

Fau2 fort, Feruoblos uuâ sofort trookvu. ^euFuisss vto. auk >Vufra«e. Das loiter selb-
liob 2u 4 V'r uuâ farblos isu I^r.4.50 nur allein eokt siu babeu iu ZKtti't«!, bsÌ7ì. v«iR
»Urvi». I^iutbesoberplà; ZLu»? Vorstaüt bei bei
v«lbi'. oâvr àurob die Fabrik vou li. lki»»»«!»»»»», Klttvkst. a. ^Xl.

^arkotol ist uiobt ^u vervveobselu luit l>saebakruuuF0u, die uuter äbnliob lauten-
den Xaiueu auFebotsu werden. ^1594

oooooooooooooo »oooooooo<»<so

Der seit

trotü aller l^oulcurrsii? stetiZ
vavbsvllàs Xousam àor

sollten

XX

SerZmanns
I_ilisnmilob-

Ssiis

ist äsr

ülzsrLvUAöllästs Lvveis
für ibrs 361

unUderireMivlio LUte

als lcosmetisokv loilà 8oife.

^ -TlteiiRtliv», »HG'evk«vust/«. iu Xussdauru, ^ikoru, I^iude, ^ladsxoui, Vor-
^ i»^«n auf l^apier und auk U0I2 litbosrapbiert, eiuptleblt in grosser ^.us^vabl
v I^lNliVilVl^IilA.Iî.l'V, Nài-Aasso 4. St. Qâllsri.
^ 9»-6is!isiSri auf Wrinscb» franco. ^1486 ^
ooooooooooooo èoooooooooooo
100 à8ÌcIll8^08tkAi'teii Làei.
100 80TtieTìe àiclit^?08àtteil
1000 Lrle5-fvliveN8, KeseMs-kvmàt

Fee Doppelbogen Klein oclor Dktav-Vormat
re^i^lcl^siei, Zyy Doppolbogell, ()nart (Kesekäkts-Dormat)

?Tliilä 8c!ii'el1ifel1ei'il in 8eàMkIil à W KM kr. 1.

fr. 5.-
„ 3.—

„ 2.40
r» r. se

a. —

Preisliste unit bluster gratis unâ kranko.
franko, sollst Isaebnabme.

Dei Dillssllàllng üss Dstragss
(1457

pspiki'Ml'kllfàili iì. Dliottorksusop, kl-vnoken.

lu jeilei' liliinite, s» jellein N, soiort IieIIe8, elellii'. bekt.

?ür àsu TlVsilmaobtishisob.!
pravktvolls bleubeiten.

àeMàii. elà Itölililltöi'
in 50 diversen Modellen.

Xeiue I^euers^efabr. Ülinkaobste Uaud-'
kabuuF. Iliu Oruek s?suÜFt, um sofort
ein kellleuobteudes. elàtrisobes l^iebt
2U erbalteu. Absolut Fekakrlos und siober.
^sedes Xiud àuu die Rampen baudbabeu.

llstlsiigeii 5is iüiizttlei'ts ilàloge gsziiz.

E. Is. ^lâeder» prâ. Neuheiten. 5t. Lallen
blarlrbsasàs I7r. 16, snria AolÄsnsia Raâ. (1423
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für sparsame und praktische Rausfrauen
geradezu unentbehrlich!^

100,000
Schmidt'sche

Patent-Waschmaschinen
sind im Betriebe, ein Erfolg, den kein anderes

Fabrikat der Welt aufzuweisen hat.

Abbildung der Schmidt'schen Patent-Waschmaschine,
mit Antrieb von nnten, neuestes und bestes System,
das überhaupt existiert. Kein lästiges Triebwerk auf
dem Deckel, schonendste Behandlung der Wäsche.
Unvergleichlich leichter Dang. Billigster Preis.

Höchste Solidität.

Preise: ans Memhölz 75 Er., ans prima Eichenholz 85 Fr.

Grosse Vorzüge gegenüber allen anderen Systemen.

Man kann zusehen, wie die Wäsche in der
Maschine gewaschen wird. Der Deckel kann leicht
geöffnet u. geschlossen werden, während die Maschine
im Betriebe ist. Äbsolut keine Anstrengung b. Waschen.

Ein weiterer, sehr wichtiger Vorzug der Schmidt's
Patent-Waschmaschinen ist der, dass man das Waschkreuz
nach dem Waschen aus der noch mit Wäsche gefüllten
Maschine bequem herausnehmen kann, was bei allen
Konkurrenz-Maschinen nicht möglich ist.

Die Wäsche wird nicht gerieben, sondern geschwenkt,
daher ist ein Durchreiben der Wäsche, wie es bei vielen
Waschmaschinen vorkommt, absolut unmöglich.

Wie urteilen denkende, praktische und erfahrene Hausfrauen über diese Schmidt'sche Patent -Wasch-

Maschine, nachdem sie solche gehörig ausprobiert hatten;
J. Engster, Charcuterie z. Traube, St. Gallen : Bin mit dor Sohmidt'schen

Patont-Waschmasohine ausserordentlich zufrieden und kann diese Masohine nur Uberall
empfehlen. In jeder Familie, wo viele Wäsche zu besorgen ist, sollte sich diese
Maschine einbürgern. Wir beendigen eine Wäsche, die sonst immer 2—3 Tage Zeit
beanspruchte, jetzt in der halben Zeit, wird viel an Holz und anderem Brennmaterial
gespart, sodass sich die Maschine schon in kurzer Zeit bezahlt macht' etc.

J. Epper, Charcnterle, St. Ga'len, St. Jakobstraaae: „Mit der bezogenen Schmidt'schen
Patent-Waschmaschine bin ich sehr gut zufrieden, da dieselbe in allen Beziehungen zu
meiner vollen Zufriedenheit arbeitet. Viel Zeit, Mühe und Arbeit wird erspart. Kann
die Anschaffung jeder Hausfrau nur bestens empfehlon."

Fran Fei, Metzgerei, Lachen-Stranbenzell : .Bin mit der gelieferten Schmidt's Patent-
Waschmaschine wohl zufrieden; die Maschine ist solid aus Eichenholz gebaut, arbeitet
vorzuglich, macht die Wäsohe trotz schonendster Behandlung tadellos sauber. Jedermann,

welcher diese Maschine in Gebrauch nimmt, wird davon befriedigt sein, da auch
der Preis ein mässiger ist.'

Steiger, Metzgerei und Wirtschaft znr Post, St. Fiden: „Mit der bezogenen
Waschmaschine Schmidt's Patent bin durchaus zufrieden und können wir die Anschaffung
einer solchen Maschine jeder sparsamen Hausfrau sehr empfehlen. Die Wäsohe wird
sehr sauber, dabei schonend behandelt, weil solche nicht gerieben, sondern gesohwenkt
wird. Ein Nachwaschen ist unnötig und haben wir selbst ganz schmutzige und stark
fettige Wäsche in kurzer Zeit tadellos sauber gewaschen."

J. C. Geser-Srhmid, Handlung, Brüggen ; „Mit der Schmidt'schen Waschmaschine
bin ich ausgezeichnet zufrieden. Die Konstruktion ist einfach und sehr gut. Die Wäsohe
wird sehr sauber, dabei schonend behandelt, und die Zeitersparnis ist eine grosse. Solohe
Waschmaschinen sollten in keinem grössern Haushalte mehr fehlen, ich wünsche Ihnen
guten Erfolg dafür."

L. Gabele zum Vereinshans, St. Gallen : „Die grosse Leistungsfähigkeit und die
saubere Arbeit und die Einfachheit des Betriebes der Schmidt'schen Patent-Wasoh-
Maschine sind erstaunlich, und kann diese Maschine nur jedermann, welcher grössere
Wäsche zu besorgen hat, aufs beste empfohlen werden.'

E. Pfleghard, Konditorei, St. Gallen, Goliathgasse-. „Wir sind mit der Schmidt'schen
Waschmaschine ausserordentlich zufrieden. Dieselbe arbeitet tadellos und ist sehr solid
gebaut. Wir haben vor Ankauf dieser Masohine 3 verschiedene Maschinen zur Probe
gehabt und hat uns keine so befriedigt wie die Sohmidt'sche, die wir jedermann bestens
empfehlen können.*

Fran Zollikofer im Schweiz. Bankvereinsgebände, St. Gallen ; „Eine grosse Wäsche,
die sonst immer mindestens 2 Tage beanspruchte, ist heute mit Anwendung der Schmidt-
schen Patent-Waschmaschine innert 7 Stunden zur vollen Zufriedenheit beendigt worden.

Die Handhabung der Maschine ist äusserst einfaoh, die Brennmaterial- und
Zeitersparnis ist gross u. wird sich die Maschine in wenigen Monaten selbst bezahlt machen."

M

Frau Elise Houegger, Redakt. der „Sohweiz. Frauen-Zeitung" St. Gallen: „Nachdem
ich die mir so freundlich behändigte Schmidt's Patent-Waschmaschine zu verschiedenen
Malen einer eingehenden Prüfung unterzogen habe, bih ich zum Entschluss gekommen,
mir einen solchen Apparat anzuschaffen. Es ist Ihnen damit der Beweis geliefert, dass
Ihre Waschmaschine mich nach jeder Richtung hin befriedigt hat. Was diese Maschine
vor anderen auszeichnet, ist die Thatsache, dass deren Konstruktion das Sichstauen,
das Hängenbleiben und das daherrührende Zerreissen der Wäsohe ausschliesst, ein Vorzug,

dessen sich verschiedene andere Systeme nicht rühmen können, der aber sohwer
ins Gewicht fällt und den Aussohlag geben muss, wenn die denkende Hausfrau sich für
die Wahl dieser oder jener Waschmaschine entscheiden soll. In Verbindung mit einer
Auswindmaschine bedeutet die Schmidt'sche Waschmaschine einen idealen Waschapparat,
der in keinem Hause fehlen sollte."

G. Mazensner und Frän, Lohnwäscherei, Gädmen b.Speicherschwende: „Wir gehrauchen
die Schmidt'sche Waschmaschine jetzt ein Jahr und sind damit ganz ausserordentlich
zufrieden. Die Wäsche wird ganz sauber. Unsere Kunden sind alle wohlbefriedigt. Wir
sparen viel Zeit, Holz und Arbeitslohn. Die Maschine mit dem untern Antrieb ist viel
Bolider und einfaoher zu handhaben als die, wo das Getriebe auf dem Deokel ist. Wir
wollten keine andere Maschine, obwohl wir schon viele andere gesehen haben und uns
empfohlen worden sind."

Mehr als hundert weitere, im gleichen Sinne lautende Anerkennungsschreiben

über dip Vorzüge dieser Patent-Waschmaschine, gegenüber
anderen Systemen, liegen zur Einsicht auf. [1569

Ueber 100,000 Schmidt'sche Patent-Waschmaschinen sind im Gebrauch u. bewähren sich vorzüglich.

Hauptvertrieb für die ganze Ostschweiz:

E A. Maeder, 16 St. Gallen.
SSP" Wiederverkäufer in allen Ortschaften gesucht. 1SÈ3

Schweizer Frauen-Zeitung — Matter Mr den häuslichen Kreìs

für sparsame unä praktische Hausfrauen
Z5 s°sraâs2ii n.nsritizslii'lià!^

Làmlât'sàs
l'àt-UsZiîlimîiîlliiieii

àà im Lstriobs, siv Lrkol?, à ksin anàsrss

Fabrikat à ^Vslt auk?uwsissn kat.

^ddîlànA âvr Heiuniàt'seàeii?àat ^Vasedmasekiav,
mit ^lltrivi» von anten, neueste« nnà vestes 8; stvm,
«las üdervnnpt existiert, kein lästiges Iriek>vvrl< nnk
àein Oeeliel, seànnenàste LevanäinvA <ivr >Vüseve.
tluveiAieietiilev ieiektvr KanA. Lilii^ster kreis.

Löekste 8viiäität.

?k« MttiswÄI? ?s?k., US Vim kiedsàls 83 ?k.

Krv88ö VvrMze zeßWböi' à àm ^8ìmeii.

iVlsn kâHQ 2usàs», wis âis ^Vâsoìis iri ÄSI7

iVtâSOtiiris yswâsoksn wirâ. Osr IZsoksI k.ânn Isiokt
ysôkàst u. gssoklosssii wsràs». wàìivSnâ àis iVIasàins
»r» Sstrisds ist. Absolut Osiris Ltustrsuyung d. Wasoksi».

wsitStSt, sslic wicliiiZsi- Voc^uZ cist Lolimicli's f^a-

Wat-Waselimasoliikisn ist cisc, class man clas Waselilcrsu?
naoli clsm Wasolisn aus clsr noeli mit Wäsotis ZsfüIItsn IVIa-

soliins dsqusm listausnslimsn lcann, was dsi allen konktic-
csn^-IVIasoliinsn nielit möZIicli ist.

^>6« ika«âs s/s^sbsn, .sontZs^n

»«ê «à ?k«.so/ts, «ttês «s b«»

«Ssokvt îâ»nô<Mâ.

^Vls urià àsànàs, xràìîsàs à srkàeus Hauskrausii üdsr àiess Làmîàt'sàs ?àì-^Va.à
^asàs, uaààsm Äs soleks ZsköriA ausxrodisrì kàv:

I. kllgstor, <ül»r«llt«rio Z. Irallde, 8t. k»Il«ll : Lin mit dor Sokmidt'sokon
?advnt-M»svdmasvdino aussorordontliok ^utriodon und kaun divsv Kasvkino nur Überall
vmpkoklsn. In jeder Kamillo, wo viole MSsoko sin besorgen ist, sollte siok divso Kla-
soiling einbürgoro. Mir boondigon oins Mlisoko. die sonst immer 2—3 l'agv /vil dosn-
spruvdte, iol/t in dor kalbvn /oil, wird viol sa î!o!-- und anderem Orvnnmatorial ge-
spart, sodass sivil <Iio klasvkino soilon in Kursor /oil dvZiaklt maokt^ otv.

I. kxxor, Vàarvlltori«, 8t. k»>le», 8t. lakodstr»»»«: .Ait dor bosogonen «vkmidt'svdon
Oatont-Masvkmasokino I>in loti svkr gut aukriodvn, à» diosolbo in olion Lo«iokuugon au
moiuor voiion /ukrioâeniioit srboitot. Viol /vit, VUilv nnà L.rdoit lvirà orsi>»rt. Xsnn
âio ^nsoilsKung joâsr Nsuskrsu nnr bostons ompksillvn/

?r»ll ?«>, Zlst^esroi, bsvll«u.8tr»>il>«i>rsll: ,Uin mit âor golivkorton Sokmiât'g ?»tont-
Mssodmssvkiuo vobi ^ukrioâon; àio Ussvdino ist soiià sus lAokoniiolls gobsut, srdoitvt
vor^Uglivb, msobt (iis Mösoiiv trotz- soiiononâstvr Soiisndlnng tsàollos saudor. Uoàor-
mann, -ooioiior <iigso àsobino in Uodrauoll nimmt, lvirâ 6»von bokrioâigt soin, à snob
dor ?rois oin müssigor ist/

8tei?«r, H«t2x«r«I uuà Virtsvdskt mr kost, 8t. rlcko»: ,Nit dor bo^ogonon Mssvb-
masobinö Sokmidt's l'aiont bin dnrodsus nukrioden und könnon loir dio ^nsoiisUnng
oinor solobon Idasokino jodor sparsamen Nanskrau sokr ompkoiilon. Oio Mäsoko vird
ssbr saubor, daboi sokononâ dokandolt, voii soloko niokt goriobon, sondern xosoklronkt
lvìrd. IZin Xaoblrasodon ist unnötig und dsbon lvir selbst gavo. sobmut^igo und stark
kottigo Mäsobs in Kursor /oit tadellos saubor govasodon/

I. <!. <Z«»er-8>'I>mIâ, Haaäliiax, kroxgoii: „>lit der gvkmidt'solien Masvdmasvkino
bin ivk ausgo-ioiodnot aukriodon. I)iv Konstruktion ist oiukaod und sokr gut. Oio Mltsoko
lvird sokr saubor, daboi svkonond dokandolt, und dio /oitorsparnis ist oino grosso. Soloko
Masokmasokinon sollton in keinem grössorn Oauskalto mokr koklon, ivk vilnsvdo Ikoon
gutsn Orkolg dalür/

k. dabvlv rum Vvroiusliaus» 8t. kailva i .Oio grosso Ooistungskkkigkoit und dio
sauboro Arbeit und dio IZinkaokkvlt des Lvtrivbss dor Svkmidt'sokou Oatvnt-Masvd-
l-Iasvkino sind orstaunlivk, und kann dioso klasokino nur iodormann, rrolokor grössvro
Mäsvko ru bosorgon dat, auks desto ompkoklon vordvn/

8. I'liegliaril, Lauâltorei, 8t. Kalis», tZoliatlig»«»« : .Mir sind mit dor gokmidt'svkon
Masvkmasvkinv »usssrordontliok rukriodvn. Oiosoldo arbeitet tadollos uud ist sokr solid
gebaut. Mir kabon vor Ankauf diosvr àlasvkino Z vvrsokiodons klasvkiuon rur Orobs
gokabt und kat uns koiuo so bokriodigt wie dio Svkmidt'soko, dio vir jodermann bostons
ompkvklon können/

krau iiollikafer Im 8okv«ir. v»llkv«re!ll»gol>il»ä«, 8t. valleu! .Oins grosso Màsoko,
dio sonst immer mindestens 2 'lagv doauspruoktv, ist Konto mit Anwendung dor Sokmidt-
svkvn Oatout-Masokmasodino innert 7 Stundon /ur vollen /ukriodvokoit doondigt -vor-
don. Olo Oandkabung dor Idasvkins ist Äusserst oinkaod, dio Lronnmatorial- und /oit-
orsparnis ist gross u. rvird siok dio klasvkiuo in vonigon Uonaton selbst bvraklt mavkon/

«

?r»ll 811»« k»u«gg«r, krckakt. der ,,8odv«ir. krall«»-8«Itll»g" 8t. killen: .àokdgm
ivk dio mir so krouudlivk bokändigto gokmidt's Oatont-Masokmasokino ru vorsokiodonon
Idalvn oiuor oingokondon Orllkung untorrogon kabo, bin ivk rum Oatsvkluss gokommon,
mir oinou solvkon Apparat anrusvkakkon. Ks ist Iknou damit dor Lovois goliokort, dass
Idrs Masvkmasvkioo mivk navk jeder Rivktun« kill bokriodigt kat. Mas dioso Uasvking
vor anderen »usroivknot, ist dio ü'katsavko, dass dorvn Konstruktion das giokstauon,
das UÄngsnbloibon und das dakorrllkronds /orroisson dor Mäsvko aussokliosst, oin Vor-
rug, dosson siok vvrsokiodons andere iZxstoruo niokt rtikmgn können, dor ador sokrver
ins Oovivkt killt und den àssoklag gvbon muss, vvnn dio donkondo Oauskrau siok kilr
die Makl diesor odor jenor Masokmasvkins ontsvksidon soll. In Verbindung mit oinor
.-Vuslvindmasclnnv dodvutot dio Sokmidt'soks Masokmasvkino oinon idealen Masokapparat,
der in koinom Oauss koklon sollte/

g. Zi»r«ll»ll«r lllli krall, k»dllvà»ok«r«i, káilmell d. 8p«I«k«r»vkv«llà« : .Mir gobrauvken
dis Nvkmidt'svdo Masvkmasvkinv jotrt ein .iakr uud sind damit ganr aussorordontlivk
rukriodon. Oie Mlisvko vird ganr saubor. Onsvrv Kunden sind alls lvoklbvkriodigt. Mir
sparen viol /oit, Hol-- uud Ärboitslokn. Oio klasvkinv mit dorn untern Antrieb ist viol
solider uud oinkaodor ru kandkadon als dio, vo das (Zetriobe auk dem Oookol ist. Mir
avollton koino andors Uasokinv, odavokl vir svkon viele anders gosodon kabon und uns
ompkoklon worden sind/

Nekr ktls Iinnàvrt Mvitvrs, im xlvi«ke» Sinns Inutoncl« àvrkennnnAS-
»vkroiksn ndvr dip VorsüAv dieser Oànt- Wusvliinusvilins, xpKenüdpr
underen Systemen, iiexsn 2nr Linsivkt nnk. s 1569

llöbN M,W8àiât8kdk?âtkiit-Mà8«îdiiiM sililj im KkbrMkIl ll. bevàll sied vvMßlieli.

^iaupIvsOtOistz 5üO cìie gan26 OslseiiWSÎ2 :

L. àeâer. St. (Zallen.
SM" ^Visâsi-vsi'^àksi' à allsn Or1)sczd.attsQ Z'ssuelit. "MU


	Erste Beilage zu Nr. 1 der Schweizer Frauen-Zeitung

